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Simon Beckett

Simon Beckett arbeitete als Hausmeister, Lehrer und Schlagzeuger, bevor er sich ganz dem 
schreiben widmete. Als Journalist hatte er Einblick in die Polizeiarbeit; dieses Wissen 
verarbeitete er in seinen Romanen. Die Thriller Chemie des Todes, Kalte Asche und 
Leichenblässe. Diese standen monatelang auf Platz 1 der Bestsellerlisten. 

Chemie des Todes

David Hunter war einst Englands berühmtester Rechtsmediziner. Nach dem Unfalltod 
seiner Frau und der gemeinsamen Tochter hat er London den Rücken gekehrt und sich in 
Manham, einem kleinen Dorf in der Grafschaft Devon, als einfacher Allgemeinmediziner 
niedergelassen. Weder sein Arbeitgeber, der alte Dr. Maitland, noch die Dorfbewohner 
wissen etwas von seiner Vergangenheit. 

Drei Jahre sind seitdem vergangen, als von zwei Jungen die Leiche der ortsansässigen 
Schriftstellerin Sally Palmer entdeckt wird. Die Ermordete wurde mit zwei angesteckten 
Schwanenflügeln aufgefunden. Auf Drängen des örtlichen Chief Inspektor Mackenzie 
obduziert Hunter den Leichnam. Währenddessen verschwindet eine zweite Bewohnerin 
des Dorfes. Die Verdächtigungen der Einheimischen richten sich zuallererst gegen David 
Hunter, den in ihren Augen immer noch Fremden... 

Die Chemie des Todes erzeugt Spannung durch gewohnte, aber gelungen zusammen 
gestellte Zutaten. Ein überschaubarer Kreis von möglichen Tätern, Dorfbewohner, die 
sich gegenseitig verdächtigen sowie mehrere falsche Fährten, die der Autor geschickt 
auslegt. Das gerichtsmedizinische Moment ist interessant beschrieben, ohne jedoch zu 
sehr ins Detail zu gehen. Stark auch die Darstellung der zunehmenden Hysterie im Ort, 
die durch einen zur Selbstjustiz aufrufenden Pfarrer noch geschürt wird. Lobend zu 
erwähnen ist auch die sprachlich einfühlsame Übersetzung von Andree Hesse. 



Kalte Asche

Merkwürdig sieht die verbrannte Leiche aus, die der forensische Anthropologe David 
Hunter auf der abgelegenen Hebriden-Insel Runa zu Gesicht bekommt. Durch die 
unglaubliche Hitze des Feuers ist sie fast gänzlich zu Asche zerfallen -- bis auf Beine und 
Füße, die fast unversehrt in den Raum ragen. Auch in der Umgebung des unmittelbaren 
Tatorts hat das Feuer kaum Schaden angerichtet: anders als wenig später, als das 
Gemeindehaus der Insel, ein Wohnwagen mitsamt des darin wachenden Polizisten und 
ein Boot inklusive einer allzu neugierigen Reporterin in Flammen aufgehen. Denn auf 
Runa treibt ein unheimlicher Mörder sein Unwesen, der im Schatten des Rauchs seine 
dunkle Vergangenheit verbergen will. Bei der Suche nach der Wahrheit sind David 
Hunter, der Dorfpolizist und sein pensionierter Kollege ganz auf sich allein gestellt. Nach 
einem Sturm ist Runa von der Außenwelt abgeschnitten... 

„Konzentriere dich auf das Rätsel!“ lautet ein Motto Hunters. Simon Beckett, der mit dem 
Bestseller Die Chemie des Todes     einen sensationellen Durchbruch erlebte, hält sich in 
Kalte Asche nicht an diese Devise. Viel Zeit braucht er, bis seine Geschichte in die Gänge 
kommt. Und viel Zeit braucht er auch, um seine Figuren zu entwickeln: So lange, bis sie 
dem Leser -- ebenso wie Hunter -- sympathisch oder eben unsympathisch geworden 
sind. 

Diese Taktik erweist sich im Verlauf der Handlung als geschickter Schachzug. Denn auf 
diese Weise kann man quasi hautnah miterleben, wie schwer dem Forensiker, der schon 
in Die Chemie des Todes der Hauptheld war, diesmal die Ermittlungen fallen. Denn die 
Leichen sind eben keine bloßen Leichen mehr, die er auf den Seziertisch bekommt, 
sondern sie waren einmal, wenn auch entfernte, Bekannte. So raubt die Geschichte, die 
Elemente des Kammerspiels und des Schauerromans mit einbezieht, bis zum 
dramatischen Ende ihren Lesern doch das ein oder andere Mal den Atem. Kalt jedenfalls 
lässt der spannende Roman einen nicht. -- Thomas Köster, Literaturanzeiger.de 

http://www.amazon.de/gp/product/3805208111/


Leicheblässe

In Leichenblässe reist Hunter nach seiner Genesung von einem Mordanschlag auf Wunsch 
seines Lehrers Tom Lieberman nach Tennessee und sieht sich mit einem skrupellosen 
Serienmörder konfrontiert, der die beiden Wissenschaftler auf ihrem eigenen 
Spezialgebiet in die Irre führt. 

Eigentlich möchte David Hunter nach seiner Genesung nur ein wenig auf andere 
Gedanken kommen und folgt daher der Einladung seines Mentors Tom Lieberman an 
dessen Forschungsinstitut nur allzu gerne. Doch schon bald ist es mit Forschung alleine 
nicht mehr getan. Lieberman soll die stark verweste Leiche eines Mordopfers 
untersuchen. Der gesundheitlich stark angeschlagene Lieberman bittet seinen Freund 
Hunter, ihm bei der Arbeit zu helfen. Dessen Anwesenheit stößt bei den Agenten des 
Tennessee Bureau of Investigation und beim zuständigen Pathologen auf eisige 
Ablehnung. Doch Lieberman boxt seinen ehemaligen Schüler allen Widerständen zum 
Trotz durch. Schnell stellen sich Probleme bei der Untersuchung der Leiche ein. Die 
Todesursache ist nicht eindeutig zu klären, der Zeitpunkt des Todes ist unklar, was die 
Anthropologen am meisten überrascht, merkwürdige Fingerabdrücke werden gefunden 
und die Identifikation des Opfers birgt ungeahnte Schwierigkeiten. Nichts an der Leiche 
und am Fundort ist so, wie es sein sollte. Zu allem Überfluss rennt den Ermittlern die Zeit 
davon, denn weitere Opfer tauchen auf. Hunter und Lieberman wird klar, dass der Täter 
mit ihnen spielt und ein ganz bestimmtes Ziel verfolgt. Beide ahnen jedoch nicht, dass 
sie selbst in tödlicher Gefahr schweben. 

Simon Beckett hat ein weiteres Meisterstück eines Pathologie-Thrillers abgeliefert. Reich 
an überraschenden Details und mit einem furiosen und dramatischen Showdown 
ausgestattet, bietet Leichenblässe alles, was der Krimileser mit Recht erwarten darf. Die 
Täterperspektive als dramaturgischer Kniff ist zwar nicht mehr neu, doch Beckett 
verwendet dieses Mittel sehr sparsam und äußerst virtuos, um Einblicke in die komplexe 
Psyche des Mörders zu geben, durchaus aber auch, um falsche Fährten zu legen. Wer 
Beckett bisher noch nicht kannte, wird sich begierig auch auf dessen beide ersten Thriller 
Die Chemie des Todes und Kalte Asche stürzen. Intelligente atemberaubende Spannung! 

Bewertung 

***** von ***** Sternen

Spannende und fesselnde Bücher die man nicht mehr aus der Hand legen kann.
Liest man eins will man alle lesen.
Jetzt heißt es nur noch voller Ungeduld auf den vierten Teil warten.


